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Der B¿rgermeister informiert 

Liebe Hºfleinerinnen 
und Hºfleiner! 
 

So schnell vergeht die 
Zeit. Mit dieser Ausgabe 
der Gemeindezeitung lªu-
ten wir bereits das Jah-
resende ein. Es war f¿r 
unsere Gemeinde ein 

sehr ereignisreiches Jahr:  

 

Wir haben ein neues Gemeindezentrum 
und einen neuen Kindergarten erºffnet, 
unser Gehsteignetz erweitert, die Ge-
meindeinfrastruktur im Bereich der Was-
serversorgung saniert und viele kleine 
MaÇnahmen zur Attraktivierung unserer 
Gemeinde gesetzt. Hºflein hat sich in 
diesem Jahr prªchtig entwickelt und ist 
mittlerweile eine der gefragtesten Wohn-
gemeinden in der Region.  

 

Diesen Weg wollen wir auch im kom-
menden Jahr fortsetzen. Wobei wir den 
Schwerpunkt in Richtung Gemeinschaft 
verschieben wollen. Die sozialen Ange-
bote zu stªrken ist dabei das Ziel. Jede 
und jeder der dazu einen Beitrag leisten 
mºchte, ist herzlich dazu eingeladen.  

 

 

 

 

In der Gemeinderatssitzung am 25. Sep-
tember 2018 hat der Gemeinderat ein-
stimmig dem Vorschlag zum Verkauf 
des Gemeindezentrums in Unterhºflein 
zugestimmt. Um mºgliche Fehlinformati-
onen zu vermeiden, mºchte ich gerne 
aus erster Hand informieren. 

Durch die Neuerrichtung unseres Ge-
meindezentrums und des Kindergartens 
ergibt sich die Mºglichkeit der Verwer-
tung der dadurch freiwerdenden Objek-
te. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Verwertung der Objekte steht unter 
der Prªmisse den grºÇtmºglichen Nut-
zen f¿r die Entwicklung der Gemeinde 
zu erzielen. 

 

Das Gemeindezentrum liegt in unmittel-
barer Nachbarschaft zum landwirtschaft-
lichen Betrieb der Familie Steiner. Der 
erfolgreiche Fortbestand dieses Betrie-
bes hªngt auch von der Mºglichkeit zur 
VergrºÇerung ab.  

Verkauf Gemeindezentrum und 
Ankauf von Entwicklungsflªche 
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Die Gemeinde Hºflein ist eine sich rasch ent-
wickelnde Gemeinde, die zur Realisierung be-
stehender und zuk¿nftiger Anforderungen der 
regionalen Wirtschaft und der kommunalen 
Aufgaben Entwicklungsflªchen benºtigt. 

 

Mit der Zusammenf¿hrung der beiden Interes-
sen konnte ich mit der Fam. Steiner ein Paket 
schn¿ren, das beiden Parteien zu Gute 
kommt. 

Die Gemeinde Hºflein verkauft 

ß das Gebªude des ehemaligen Gemein-
dezentrums in Unterhºflein (Gemeinde, 
Wohnungen, Nebenrªume),  

ß die Halle und die Garagen,  

ß den westlichen Teil des Grundst¿ckes 
(asphaltierte Flªche verlªngert bis in den 
Garten.) In Summe rund 400mĮ Wohn-
gebªude, 350mĮ Nebengebªude und 
3000mĮ Grundflªche zum Preis von         
ú 396.000,-- 

 

Die Gemeinde Hºflein kauft 

ß Grundst¿cke nºrdlich der derzeitigen 
Baulinie Richtung Oberhºflein zwischen 
Frauenbach und LandesstraÇe 

In Summe rund 7.200 mĮ zum Preis von          
ú 76.000,--.  

 

AuÇerdem freue ich mich ¿ber ein gemeinsa-
mes Vorhaben mit der Fam. Steiner. Wir ha-
ben vereinbart, den Tresslweg entlang des 
Grundst¿ckes der Fam Steiner zu verbreitern 
und besser begehbar zu machen. 

Ein Anliegen, dass mir schon mehrfach aus 
der Bevºlkerung herangetragen wurde. 

 

Oberflªchenkanal Unterhºflein  

 

Nach den sommerlichen Unwettern zogen wir 
Bilanz: 

Unsere MaÇnahmen das Oberflªchenwasser 
entlang des neuen Gehsteiges zwischen 
Oberhºflein und Unterhºflein geordnet abzu-

leiten haben funktioniert. Adaptierungen im 
Bereich des Einlaufes am Ende des neuen 
Gehsteiges sind noch notwendig 

 

Beim zweiten Teil des Projektes in Unterhºf-
lein ï Verrohrung und Neutrassierung im Be-
reich Ortseinfahrt Unterhºflein bis zur Einlei-
tung in den Frauenbach wurde in der Zwi-
schenzeit das wasserrechtliche Genehmi-
gungsverfahren abgeschlossen. 

 

Nach Abschluss unserer heurigen GroÇpro-
jekte, mºchte wir auch den zweiten Teil heuer 
noch fertigstellen. Das notwendige Material 
wird bereits geliefert, die Arbeiten beginnen 
demnªchst. 

 

Die nªchste Gemeinderatssitzung findet  

am Mittwoch, 12.12.2018 um 19:30 Uhr  

im Gemeindezentrum statt.  

 

Der nªchste Hºfleiner Stammtisch findet am  

Montag, 19. November 2018  

um 19 Uhr  

im Gasthaus Mohr in Zweiersdorf statt. 

 

Neben einem ¦berblick ¿ber laufende Projek-
te und Vorhaben freue ich mich ¿ber eine le-
bendige Diskussion zu den Anregungen und 
W¿nsche der Hºfleinerinnen und Hºfleiner. 
Schwerpunkt soll aber die zuk¿nftige Entwick-
lung der Gemeinde sein. Wir haben einen 
GroÇteil der MaÇnahmen aus der Zukunfts-
werkstatt (B¿rgerbeteiligungsverfahren zur 
Gestaltung der Gemeinde aus dem Jahr 
2014) abgearbeitet. Wie wollen wir weiterma-
chen, was ist uns wichtig? 

 

Kommt zum Hºfleiner Stammtisch  

und gestaltet mit! 
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Blumenschmuckwettbewerb 

 

Das Ortsbild ist mir ein groÇes Anliegen. 
Deshalb haben wir uns entschlossen ei-
nen Wettbewerb ins Leben zu rufe: 

Gemeinsam mit der Gªrtnerei Zimmer-
mann wurde eine Jury gebildet und der 
ºffentlich sichtbare Blumenschmuck der 
Hºfleiner Haushalte bewertet. Dabei wur-
den auch auf die Hinweise der Ortsbevºl-
kerung ber¿cksichtigt Die drei bestbewer-
teten Haushalte wurden mit einer Urkunde 
und einem Pflanzengutschein belohnt:  

 

 

 

 

 

Fr. Andrea Sztraczeny-Oberhuber 

Fr. Ingrid Philibert-Tressl Fr. Gerlinde Sederl 

Hºfleiner Adventmeile  

 

Die Vorbereitungen laufen planmªÇig 
und die heurige Adventmeile wird mit 
vielen Neuerungen begeistern. Dem 
Kunsthandwerk wird diesmal besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt. AuÇerdem 
haben wir einen musikalischen Schwer-
punkt. Neben dem Blªseresemble der 
Bergkapelle und den Bergknappis, wird 
auch Sensitive Soul (Andi Pilhar und 
Jeanine Schmoll) f¿r weihnachtliche 
Stimmung sorgen. 

Die Kinder des Kindergartens und der 
Volksschule gestalten die Erºffnung am 
Freitag, 14.12 um 17.00 Uhr. 

 

 

 

In diesem Sinne, packen wir es an und 
machen Hºflein zu einer lebendigen Ge-
meinde, in der alle Generationen mitge-
stalten und gerne leben.  

Besuchen sie doch die Veranstaltungen 
unserer Vereine!  

 

Herzliche Gr¿Çe  

Euer B¿rgermeister 

 

 

 

Harald Ponweiser 
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Wer in diesen Tagen aufmerk-
sam die Auslagengestaltung 
in manchen Geschªften beo-
bachtet, dem fªllt auf, dass 
neben den traditionellen aus-
gehºhlten K¿rbissen zuneh-
mend gruselige Gestalten auf-
tauchen und vielerorts werden 
ĂHalloween-Partiesñ, Geister-
wanderungen und Kinder-
umz¿ge organisiert. 

 

Nun fallen Halloween und Allerheiligen 
nicht zufªllig zusammen, sondern sind 
eng miteinander verbunden. Schon der 
Name halloween heiÇt aus dem Engli-
schen ¿bersetzt Allerheiligen-Vorabend: 
ñAll Hallows eveñ ï verballhornt: Hallo-
ween. 

 

Feierte man zunªchst ĂAllerheiligenñ am 
Sonntag nach Pfingsten, so wurde dieses 
Fest am ¦bergang vom 8. zum 9. Jahr-
hundert im keltisch-irischen Bereich be-
wusst auf den Herbst verlegt. Man wollte 
den heidnischen Winter- und Finsternis-
getue das christliche Verstªndnis von 
Tod und ewigem Leben ï die Befreiung 
von allem Geisterglauben und gruseligen 
Vorstellungen - entgegen setzen. Wie 
sich zeigt, lieÇ sich das heidnische Ele-
ment nicht so leicht ausschalten; ¿ber 
irische Auswanderer kam ĂHalloweenñ 
nach Amerika und von dort schwappte es 
als ªuÇerst erfolgreicher Umsatzimpuls 
f¿r die Werbe- und Unterhaltungsindust-
rie auf unseren alten Kontinent zur¿ck. 

Nun w¿nsche ich allen viel Gaudi auf der 
Halloween-Party und unseren Kindern 
viel ĂS¿Çes und nichts Sauresñ, trotzdem 

mºchte ich zu Allerheiligen bzw. Aller-
seelen noch etwas weiter nachdenken:  

¶ WelcheÈ HeiligeÈ ist mein Na-
menspatron und was weiÇ ich ¿ber 
ihn? 

 

¶ Warum schenken wir noch einen 
ĂAllerheiligenstriezelñ? 

 

Allerheiligen war fr¿her in vielen Regio-
nen der ĂGodntagñ. Die Patentante oder 
der Patenonkel kam zu Besuch, man 
ging gemeinsam zum Familiengrab und 
betete f¿r die verstorbenen Angehºrigen. 
Am Nachmittag gab es Kaffee und Ku-
chen. F¿r die Kinder brachte die Patin 
oder der Pate den Allerheiligenwecken 
mit, in den mancherorts sogar eine Sil-
berm¿nze eingebacken wurde. 

 

¶ Grªbersegnung und traditionelles 
Gedenken der verstorbenen Solda-
ten 

 

Jedes Jahr feiern die Vereinten Nationen 
bereits am 21. September den Weltfrie-
denstag. Dieses Datum ist eine Aufforde-
rung an alle Nationen und Menschen jeg-
liche Feindseligkeiten an diesem Tag ein-
zustellen und sich f¿r ein friedvolles Zu-
sammenleben zu engagieren. Wir geden-
ken anlªsslich der Grªbersegnung unse-
rer Verstorbenen und warnen am Grab 
der gefallenen Soldaten, dass sich die 
Vºlker, insbesondere des vereinten Euro-
pas, nie wieder kªmpferisch und hasser-
f¿llt gegen¿ber stehen d¿rfen.  

Einige Gedanken zu ĂAllerheiligenñ  

5ƛŜ  !ƴƎǎǘ ǾƻǊ {ǘǊŜƛǘ ǳƴŘ Iŀǎǎ ǳƴŘ YǊƛŜƎ ƭŅǎǎǘ ǾƛŜƭŜ ƻƊ ƴƛŎƘǘ ǊǳƘƴ 

 5ƻŎƘ  ǿŜƴƴ  Ƴŀƴ  CǊƛŜŘŜƴ ƘŀōŜƴ  ǿƛƭƭΣ  Ƴǳǎǎ Ƴŀƴ ƛƘƴ ǎŜƭōŜǊ ǘǳƴΦ 

 5ŜǊ CǊƛŜŘŜƴ ǿŅŎƘǎǘΣ ǿƛŜ wƻǎŜƴ ōƭǸƘƴΣ ǎƻ ōǳƴǘΣ ǎƻ ǎŎƘǀƴ ǳƴŘ ǎǝƭƭΦ 

 9Ǌ ŦŅƴƎǘ ōŜƛ ǳƴǎ ȊǳƘŀǳǎŜ ŀƴΣ ōŜƛ ƧŜŘŜƳ ŘŜǊ ƛƘƴ ǿƛƭƭΦ 

ό!ǳǎȊǳƎ ŀǳǎ ŘŜƳ DŜŘƛŎƘǘ Ǿƻƴ 9Ǿŀ wŜŎƘƭƛƴύ   Mag. Nikolaus Csenar 
       (Vizeb¿rgermeister)  



 

 

Neuigkeiten aus dem 
 

 

Mit der kostenlosen Regionsapp Ăzuzu.ñ jederzeit ¿ber alle 
Veranstaltungen und Neuigkeiten im Schneebergland informiert! 

  

Das Schneebergland bietet seit kurzem ï neben Gemeindezei-
tungen, Newslettern, aktuellen Homepages und einer bereits be-
achtlichen Schneebergland-Facebookgruppe ï auch eine eigene 
Regionsapp Ăzuzu.ñ (Zusammen Zuhause im Schneebergland). 

 

Hier erfahren Sie regelmªÇig Wichtiges und Wissenswertes aus 
der Region mit ihren zahlreichen Gemeinden und sind ¿ber aktu-
elle regionale Veranstaltungen und Neuigkeiten bestens infor-
miert! 

 

Zusªtzlich kºnnen Sie aber auch Ihre eigenen Vorschlªge, Ideen 
und VerbesserungsmaÇnahmen einbringen: Die 6 Gemeinden 
Gr¿nbach am Schneeberg, Hºflein an der Hohen Wand, Hohe 
Wand, Pernitz, St. Egyden am Steinfeld und W¿rflach freuen sich 
¿ber Ihre aktiven Infos und Verbesserungsvorschlªge direkt an 
die jeweilige Gemeinde via App! 

 

Laden Sie sich gleich die neue kostenlose Regionsapp auf Ihr Smartphone! Dauert keine 
Minute! Play Store ºffnen, zuzu oben eingeben und installieren!  

IMPRESSUM: Herausgeber und Medieninhaber: Gemeindeamt Hºflein an der Hohen Wand 

F¿r den Inhalt verantwortlich: B¿rgermeister Harald Ponweiser 

Vervielfªltigungsort: Gemeindeamt Hºflein an der Hohen Wand, 2732 Am Johannesstollen 1, 
DVR 0879215 
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Am Freitag, 14.09.2018 war es soweit. 
Nach einer Bauzeit von weniger als ei-
nem Jahr  erstrahlt nun der N¥ Landes-
kindergarten Hºflein an der Hohen Wand 
an seiner neuen Adresse und konnte sei-
ner Bestimmung ¿bergeben werden. Mit 
zwei Gruppen, einem Bewegungsraum, 
einem groÇz¿gigem Garten und vielem 
mehr, wurde der neue Kindergarten als 
Vorzeigeobjekt vom Land Niederºster-
reich bezeichnet. 

 

Bei der feierlichen Erºffnung durfte unser 
B¿rgermeister Harald Ponweiser viele 
hochrangige Ehrengªste aus Politik und 
Wirtschaft begr¿Çen. 
Das Land Niederºsterreich vertrat der 2. 
Prªsident des Nº Landtagen Gerhard 
Karner und ¿berbrachte Gr¿Çe der Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

 

Als weitere Laudatoren durften der Abge-
ordnete zu Nº Landtag Mag. Christian 
Samwald und der Vorstandsobmann der 
Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen 
KommR Martin Weber begr¿Çt werden. 
Auch die Bezirkshauptfrau Mag. Alexand-
ra Grabner-Fritz und die Kindergartenin-
spektorin Gabriele Pehofer fand man un-
ter den mehr als 250 Gªsten. 

 

Nach dem Abspielen der Nº Landeshym-
ne durch das Ensemble der Bergkapelle 
Hohe Wand folgte die feierliche Segnung 
durch Pater Charbel Schubert O.Cist. Im 
AnschluÇ konnte der Kindergarten be-
sichtigt werden und danach ging es zum 
Buffet. 

 

Die Erºffnung des Kindergartens ist ein 
weiterer groÇartiger Schritt in der Ent-
wicklung der Gemeinde Hºflein an der 
Hohen Wand. 

Kindergarten - Erºffnung  
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Die letzten Schultage waren ganz 

schºn aufregendé. 

 
 
Das Ei, eine runde Sache: 
Die beiden Seminarbªuerinnen Frau 
Ingrid Ax und Frau Christina Scheiwein 
besuchten uns im Oktober, um uns al-
les ¿ber Eier und H¿hner zu erzªhlen. 
AuÇerdem wurde kºstlicher selbstge-
machter  Eiaufstrich verkostet. Wir ha-
ben uns sehr ¿ber den netten Besuch 
gefreut. 
 
 
Verkehrserziehung  
 
Ganz aufgeregt erwarteten die Kinder 
Ende September den Besuch von Herrn 
Inspektor Roland Hofer von der Polizei 
Willendorf. Ein echter Polizist in unserer 
Klasse! Beim ¦berqueren des Zebra-
streifens vor der Schule konnten die 
Kinder zeigen, was sie im Verkehrser-
ziehungsunterricht gelernt hatten. 
 
 
 
Karneval der Tiere 
 
Am 27. September besuchten wir in der 
Studiob¿hne der Wiener Staatsoper das 
Konzert ĂKarneval der Tiereñ.  
Das ber¿hmte Werk von Camille Saint-
Sa±ns haben wir im Musikunterricht 
ausf¿hrlich kennengelernt. 
Am Weg zum Konzert haben wir im Bel-
vederegarten unsere Jause gegessen.  
Es war ein aufregender Ausflug!  
 
 

Berichte aus der Volksschule 
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Mozart ï ĂDIE ZAUBERFL¥TEñ 
 
Im Rahmen eines Projekts beschªftigte sich die 
4. Klasse der MVS mit dem Thema: MOZART 
und DIE ZAUBERFL¥TE 
Im Stationenbetrieb wurden der Lebenslauf des 
Komponisten, sowie seine Reisen und Werke 
intensiv bearbeiten. Mit Filmen und Hºrbeispie-
len bereiteten sich die Sch¿lerinnen und Sch¿ler 
auf den Hºhepunkt des Projekts vor, den Be-
such in der VOLKSOPER zur Schulvorstellung 
ĂDIE ZAUBERFL¥TEñ. 
 
Wandertag zur Hengsth¿tte 
 
Bei prªchtigem Herbstwetter unternahm die 4. 
Klasse der MVS am 12.Oktober einen Wander-
tag. Mit dem Zug gings nach Puchberg und von 
dort mit dem Salamander zur Hengsth¿tte. 
Nach einer kleinen Fr¿hst¿cksjause marschier-
ten die Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit den Lehre-
rinnen Astrid Kerbl-Schreitl und Nina Seidel 
durch den schºnen bunten Herbstwald, genos-
sen die frische Waldluft und konnten zum Ab-
schluss noch am Spielplatz in Puchberg toben. 
 
Besuch bei der Gr¿nen Tonne  

 
Im Rahmen des Sachunterrichts wurde die 4. 
Klasse zu einem Besuch zum Abfallunterneh-
men Gr¿ne Tonne Neunkirchen eingeladen: 
Nach einer kurzen Prªsentation im Schulungs-
raum ging es weiter in den Sortierbereich. Ne-
ben den verschiedenen automatisierten Sortier-
maschinen, konnten die Sch¿ler auch einen 
Blick auf das hªndisch Sortieren der Abfªlle 
werfen. Ein Hauptaufgabe der Gr¿nen Tonne ist 
das Sortieren des M¿lls in die einzelnen Wert-
stoffe. Diese werden dann wiederum von ande-
ren Unternehmen angekauft und der Wiederver-
wertung im Materialkreislauf zugef¿hrt.  
Ein weiterer, wichtiger Punkt war noch die Be-
handlung der Abfªlle aus der braunen Tonne 
und deren Kompostierung. Hier wird aus den 
Bio-Abfªllen in mehreren Arbeitsschritten hoch-
wertiger Kompost (G¿teklasse A) gewonnen. 
Nach der Besichtigung wurden wir noch zu einer 
Jause eingeladen die sich die Kinder gut 
schmecken lieÇen. Hier konnte auch noch die 
eine oder andere offene Frage gestellt werden. 
Wir mºchten uns nochmals herzlich bei dem Un-
ternehmen Gr¿ne Tonne und seinen Mitarbei-
tern f¿r die Exkursion, die kostenfrei Busfahrt 
und die gute Jause bedanken.  
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Sportliche Gr¿Çe liebe  

Hºfleinerinnen und Hºfleiner! 

 

Das Wetter wird feucht 
und kalt und f¿r die 
Athleten der Stamm-
runde Hºflein endet 
nun auch das Training 
am freien Felde und 
wir bewegen uns in die 
Halle, denn f¿r wahre 
Sportler gibt es keinen 

Winterschlaf. 

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich schon 
bald dem Ende zu und wir mºchten uns 
sehr herzlich bei allen Helfern und 
Sponsoren bedanken, die sich unerm¿d-
lich f¿r das Gelingen unserer Veranstal-
tungen eingesetzt haben.  

Wir hatten diese Saison sehr starke 
Spielmomente und konnten somit zum 
Beispiel beim Ă7-Meter-Turnierñ in Stollhof 
auf dem ĂSiegerstockerlñ glªnzen. Gene-
rell kann man bei den gespielten Turnie-
ren von einer soliden sportlichen Leistung 
sprechen. Nicht einmal der Regen beim 
Turnierantritt in Maiersdorf konnte uns die 
Spielfreude und den Zusammenhalt neh-
men, so wie es das Bild nebenan zeigt. 

Lange Rede kurzer Sinn, wir mºchten 
das Jahr mit einer Bilderserie revuepas-
sieren lassen und Euch somit einen Ein-
blick in das spannende und oft am Limit 
gef¿hrte Sportlerdasein verschaffen. 

Danke an Euch alle f¿r die Unterst¿tzung 
und wir freuen uns auf ein weiteres ge-
meinsames Jahr 2019!  

 

PS: Schaut doch bei unserem alljªhrli-

chen Ă3-Kºnigs-Punschñ am 
05.01.2019 vorbei! 

 

Alles Gute und bis bald! 

Euer Vorstand der STR-Hºflein! 

STR Turnier am 9.6.2018 

Rote Nasen Lauf mit den Kinder-

freunden am 8.9.2018 
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Spielefest 

Der 08.09.2018 stand voll im Zeichen von 
ĂLaufen, Lachen, Gutes tunñ. Das Besondere 
am heurigen Spielefest Hºflein war die Verket-
tung zwischen Spielefest und Rote Nasen 
Lauf. Die Kinderfreunde konnten gemeinsam 
mit dem Verein ĂStammrunde Hºfleinñ die 
ĂClowndoctorsñ (die seit 1994 ¿berall dort, wo 
Menschen seelische Unterst¿tzung brauchen, 
tªtig sind) unterst¿tzen. Dabei r¿ckten Ge-
schwindigkeit, zur¿ckgelegte Kilometer oder 
Siegerurkunden in den Hintergrund. Denn das 
oberste Ziel war es, zu helfen und sich selbst 
zu motivieren, um andere in schwierigen Le-
benslagen zu unterst¿tzen. 

 

Halloween 

S¿Çes oder Saures! Der diesjªhrige Halloween 
Umzug startete bei der Volksschule und f¿hrte 
¿ber den Kirchenweg zu einem gruseligen 
Rundweg. Viele schaurige ¦berraschungen 
hielt dieser Weg f¿r unsere Besucher bereit, 
wie zum Beispiel aufregende Lichteffekte oder 
Gruselclowns, welche uns in Schrecken ver-
setzten.  

 

Wir danke f¿rs zahlreiche Kommen und freuen 
uns auf die nªchsten Veranstaltungen!  

Der Nikolaus kommt:  

 

Mittwoch, 05. Dezember 2018 

ab 16:30 Uhr  

im Gemeindezentrum  


